
Ein Fotoprojekt von Martin Rosner

In einem aufwendigen Fotoprojekt 
hat sich der Regensburger Foto-
künstler Martin Rosner mehr als 

ein Jahr lang auf Spurensuche begeben 
und an einer fotografisch-künstleri-
schen Gegenüberstellung der Lebens-
welten von 1519 und 2019 gearbeitet.

Idee und Hintergrund des Projekts
Anhand von Gemälden und Druckgrafiken aus 
dieser Epoche (Ende 15. Jh. – Anfang 16. Jh.) und 
eigens angefertigten zeitgenössischen Foto-
grafien zeigt der Künstler Unterschiede und 
Gemeinsamkeiten aus 500 Jahren Kultur- und 
Gesellschaftsgeschichte auf. 

Die Fotografien orientieren sich dabei an den 
Bildsujets der historischen Vorlagen (Inhalt, 
Bildkomposition etc.), stellen diese jedoch mit 
den Entsprechungen der aktuellen Lebens-
wirklichkeit dar (Kleidung, Autos, urbane Land-
schaften etc.).

So entsteht ein neuer, ungewöhnlicher Blick 
auf die Zeit des Auf- und Umbruchs des frü-
hen 16. Jahrhunderts und es erschließen sich 
erstaunliche Parallelen zur Gegenwart.

Über die Ausstellung
Die Ausstellung zeigt Ikonen der deutschen Re-
naissance – die zum Teil auch in Regensburg ge-
wirkt haben (z. B. Albrecht Altdorfer) – und deren 
inhaltliche und künstlerische Transformation in die 
heutige Zeit.

Die Auswahl der historischen Vorlagen erfolgte be-
wusst subjektiv. Sie orientiert sich an neuen künst-
lerischen Ausdrucksweisen, die in  dieser Epoche 
entwickelt wurden. Dazu gehören zum Beispiel ers-
te Landschaftsdarstellungen und Sittenbilder, die 
das damalige Leben repräsentieren. Hinzu kommen 
Architekturdarstellungen und individuelle Bildnis-
se zeitgenössischer Persönlichkeiten.

Die Mischung aus bekannten und weniger bekannten Druckgra-
fiken und Gemälden, zum Teil auch mit ungeklärter Urheber-
schaft, bietet einen interessanten Querschnitt.

Für die Reproduktionen der historischen Vorlagen konnte Mar-
tin Rosner – mit freundlicher Unterstützung der bestandhalten-
den Museen – auf hochauflösende Digitalisate zurückgreifen. 
So war es möglich, die Gemälde und Grafiken mit hochwertigen 
digitalen Druckverfahren auf ausgesuchte Künstlerpapiere zu 
produzieren und in historisierenden Stilrahmen zu präsentieren.

Die Fotografien wurden auf Acrylplatten 
mit Echtglasbeschichtung gedruckt. Die-
se Form der Ausarbeitung erzeugt durch 
ihre moderne Anmutung einen deutlichen 
Kontrast zu den historischen Vorlagen. Die 
unterschiedlichen Bildmedien werden da-
durch auch visuell erfahrbar gemacht.

War Dürers Selbstporträt von 
1500 das erste »Selfie« –  
anmaßend, überheblich und ein 
bisschen protzig?

Waren die vielen Luther-Bildnisse 
von Lucas Cranach d. Ä. die erste 
»Social-Media-Kampagne«?

War Albrecht Altdorfer mit seinem 
Landschaftsbild von Schloss Wörth 
der erste »Influencer«? 

Gemälde und Druckgrafiken:
»Bildnis eines jungen Mannes«, Albrecht Dürer,  Bayerische Staatsgemäldesammlungen, Alte Pinakothek München
»Kopf der Maria (›Rotblondes Mädchen‹)«, Lucas Cranach d. Ä.,  Bayerische Staatsgemäldesammlungen, Alte Pinakothek München
»Selbstbildnis im Pelzrock«, Albrecht Dürer,  Bayerische Staatsgemäldesammlungen, Alte Pinakothek München
»Bildnis Martin Luthers«, Lucas Cranach d. Ä.,  Bayerische Staatsgemäldesammlungen, Historisches Museum Regensburg, Repro: Sibylle Forster
»Der Koch und sein Weib«, Albrecht Dürer,  Staatliche Kunstsammlungen Dresden, Kupferstich-Kabinett, Repro: Andreas Diesend
»Bauer und Frau auf dem Markt«, Albrecht Dürer,  Staatliche Kunstsammlungen Dresden, Kupferstich-Kabinett, Repro: Herbert Boswank
»Badende Frau«, Albrecht Altdorfer,  Historisches Museum der Stadt Regensburg
»Der Baumeister«, Albrecht Altdorfer,   Historisches Museum der Stadt Regensburg
Fotografien:

 Martin Rosner, Regensburg

In Kooperation mit dem Kulturamt der Stadt Regensburg 
zum Jahresthema »Stadt und Gesellschaft«



Jahresthema 2019
»Stadt und Gesellschaft«

Im Jahr 2019 waren Künstlerinnen und Künstler, Institutionen und Kultureinrichtungen 
in Regensburg aufgerufen, sich mit dem kulturellen Jahresthema »Stadt und Gesell-
schaft« auseinanderzusetzen. 

Historischer Anlass

Der historische Anlass für das Jahresthema 2019 ist der 500. Jahrestag der Vertreibung 
der Juden aus Regensburg. Das Jahr 2019 steht deshalb im Zeichen der Erinnerung an 
dieses dunkle Kapitel der Regensburger Geschichte: die Auslöschung der jüdischen Ge-
meinde des Mittelalters 1519. 
Sie hatte über Jahrhunderte das wirtschaftliche, gesellschaftliche und kulturelle Leben 
der Stadt entscheidend mitgeprägt. Im Jahr 2019 soll auf verschiedene Weise an die Er-
eignisse von 1519 erinnert werden. 

Thema »Stadt und Gesellschaft« aus heutiger Sicht

Was ist das überhaupt, die »Stadtgesellschaft«? Wer lebt in Regensburg, wie sieht der 
Alltag der Menschen aus? Welche berühmten Regensburgerinnen und Regensburger 
haben die Stadt geprägt? Und wer sind die hellen Köpfe und kreativen Geister, die sich 
gegenwärtig mit der Zukunft unserer Städte auseinandersetzen und damit, wie wir zu-
künftig leben wollen? Kennen wir eigentlich unser Nachbarn und Mitmenschen? Wie 
schaut eine gute Nachbarschaft aus und wie wird sie gelebt?  
Das Ergebnis der künstlerischen Bearbeitung ist ein spannendes und kreatives Pro-
gramm, das noch bis Ende des Jahres geboten ist.
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